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Kasusitik 

Durch den Notarzt wurde eine 49-jährige komatöse Patientin in die Rettungsstelle 
eingewiesen. Sie war intubiert und beatmet, hatte hypertone Kreislaufwerte. Der Notarzt 
schloß eine Tablettenintoxikation nicht aus, da in der Wohnung der Patientin unzählige 
Tablettenschachteln verstreut lagen. Fremdanamnestisch wurde ein Mb. Parkinson angegeben. 
 
Vorgeschichte 

Im Vorfeld, d.h., seit ca. 3 Monaten hatte die Patientin zunehmend Verfolgungswahn, bezog 
Zeitungsmeldungen auf sich, meinte, sie würde vergiftet. Insbesondere von Medikamenten, 
die sie wegen des Mb. Parkinson einnahm, glaubte sie, daß sie damit ohne nachweisbare 
Ursache zu Tode gebracht werden sollte. Schon seit Wochen war sie mit Mineralwasserfla-
schen gesehen worden. Am Vorabend des Einweisungstages hatte sie eine große Menge Lei-
tungswasser getrunken, um sich zu entgiften, fühlte sich dann plötzlich schlecht und war in 
der Küche am Wasserhahn bewußtlos geworden. Dort fand sie in den frühen Morgenstunden 
der Ehemann.  
 
Aufnahmestatus 

CT: generalisiertes Hirnödem 

Klinische Chemie:  Hyponatriämie    Na+:  112 mmol/ L  (NB  130 – 145) 
K+ :    3,0 mmol/ L  (NB  3,5 – 5,1) 

Hormonanalysen:  unauffällig 
 
Toxikologische Untersuchungen: 

Serum mittels HPLC/DAD:    Metamizol, Verapramil, Salicylsäure 
im therapeutischen Breich 

Urin mittels HPLC/DAD und GCMS nach Acetylierung:  Metamizol; Verapramil, 
                                                 Methamphetamin  (nach positivem Drogenscreening) 

Magenspülflüssigkeit mittels HPLC/DAD: Metamizol, Verapramil 

Quantifizierung von Amphetamin / Methamphetamin im Serum mittels GC-MS: 
 Amphetamin: 7,0 ng/ml Methamphetamin: 18,6 ng/ml                             

 
Interpretation: kein Hinweis auf eine Medikamentenintoxikation. Der geringfügige Befund 
von Amphetamin und Metamphetamin wurde auf die Einnahme des Antiparkinsonmittels 
Selegiline zurückgeführt, das zu diesen Wirkstoffen metabolisiert wird. Die Prüfung von 
Serum und Urin ergab jedoch keinen Hinweis auf Selegiline, was durch dessen kurze 
Halbwertszeit von 1.2 h erklärt werden kann.  
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Therapie 

Nach Ausgleich des Natriumdefizits wurde die Patientin zunehmend wacher. Am 3. Behand-
lungstag  konnte extubiert werden. Es fiel eine ausgeprägte psychische Problematik auf. Dar-
auf wurde die Patientin am 5. Behandlungstag mit stabilen Vitalfunktionen in die Psychiatrie 
verlegt. 
 
Diagnose 

Die Diagnose lautete 

                          „ psychogene Wasserintoxikation bei paranoider Psychose“. 

Auf Grund einer wahnhaften Vergiftungsangst hatte die Patientin große Mengen Wasser 
konsumiert. 
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JOB ANNOUNCEMENT 
 

The National Institute of Legal Medicine Bucharest, NILM, Romania, 
announces a job vacant position for a Forensic Toxicologist 

 
Job Title 
The selected person will be assigned in the position of Chief of the Toxicology Department of the National 
Institute of Legal Medicine Bucharest, Romania 

Salary range 
Minimal range: 2000 Euro, to be negotiated 

Occupational family to which the advertised position belongs (job series):  
Forensic toxicology  

Applications will be accepted 
- 3 months from the date of publication (September 01, 2007)  

- Applications must be received or postmarked by the closing date (November 30, 2007); late applications will 
not be considered.  

- Applications must be directed (mailed or hand-carried) to the following address:  

Prof. Dr. Dan Dermengiu 
General Director 
National Institute of Legal Medicine Mina Minovici 
Bucuresti, sos. Vitan Barzesti no. 9, 042122 Bucharest-4, Romania   

- NILM does not accept applications submitted by fax or e-mail.  

 


